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geschichtler VO  — den kreignissen cselbst Der Hg hat zweisprachige Aus-
betroffen (vgl Sal 11 13) DIe gabe IMM1L ausführlichen KOmMmMen-
Einleitung wird IM117 umfassendem uel- tar versehen (3- 491) diese beachtliche
len un Literaturverzeichnis abgeschlos- Erstleistung für die Chronik des Sulpiclus
SC  w Dabei fehlt are Stancliffe ST artın Severus mıt ihrem Materilalreichtum 1ST
an: his hagilographer OxfTford 1983 die Uuberaus hilifreich für das Verständnis der
ert wird aul WAar rwähnt jedoch Chronik Leider 1ST die Anlage 9alız und
hne bibliographische Angabe gdI Nn1IıC leserireundlich da die erklärten

DIeE Neuausgabe beruht auft 112Z1- Textabschnitte laufenden Jlext nicht
gCH Handschrilfit (Vatiıcanus Palatinus aı dUSSCWICSCII sind
[1US 11 —— ©® und der Editio Schriftstellenregister (Bibel un 13110
VO  E Flaciıus Ilyrıcus 15 ase heraus- ren) Personen un geographisches Regl1-
gegeben (61 63 Aullistung der sSter CEL vierfach aufgeschlüsseltes oOka-
itionen) DIie Ausgabe VO  3 alm 1119 ular (Religion Chronologie aa und
VO den gleichen orgaben aus Ön Editio enigmatisches „vocabulaire des
princeps) de Senneville Grave Devor- SOUTCES  . angeführt SINd Chro-

111Ca dicıtur refiertur raditon) schlielsenzugt! gegenüber alm jedoch un
alms Konjekturen ab (Korrekturliste die Ausgabe ab 1116 SCOSId-

64) DIie Neuausgabe berücksichtigt phische Ungenauigkeit auf Hildesheim
uch UHSCIC philologische Arbeiten ZUr „pelte V1 de Hannover  « die Stadt mMıiıt
Chronik bes Hylten Von alm über- 000 Einwohnern jeg Niedersach-

C  m1mMmt SIC die Kapiteleinteilung, stellt ] -
doch die Praefatio (bei alm Kap des Die handliche rauchbare un I111C-

Buches) ass das Buch jetzt gende Ausgabe ass nach
5 Kapite Za (Buch ML1TL %} Kapiteln Gesamtausgabe des Sulpicius SEeverus Iras
bleibt WIC bei alm) DIie kleinteilige Zer- gCI1 Eıne LICUE Editio fr das CT
stückelung der Kapitelabschnitte Sub- DUS christianorum wurde schon VOT lan-
paragraphen 1I7C Alm wird nicht über- gCI Zeıt angekündigt (J Fontaiıne 133
OINmMEIN Dagegen wird die Seitenzäh- 1967 212) die Clavis Patrum lat 1995
lung VO  F den and gesetzt, und den enthält jedoch keinen INn wWeIls auf IN

EditionsvorbereitungeinzelInen Kapiteln werden kurze ber-
arı USO Tan.schritlten vorangestellt. reiburg Br

Mittelalter
Wolfram erwWI1g ONTA: 990—-1039 Kalser reich und angenehmer Diktion WECI111-

dreier Reiche München (C Beck gleich gelegentlich M1 modischem AuUT-
2000 464 5 geb ISBN 406 DUTZ versehen zahlreiche ace der

herrscherlichen ıfa ihrer Verankerung
Dem Buch des Wiıener Mediävisten Zeıit un: Kaum anschaulich machen

dUS$SCWICSCH VOL em durch Studien ZUT un! zugleich das anorama ber-
Irühmittelalterlichen Geschichte CIM gangsepoche entwertilen. DIies 1St ihm
dUSSCWOSCIICS Urteil zukommen las- viellac. gelungen beeindrucken VOTL
*  - 1ST N1IC gallz einfach DIie Schwierig- em die Passagen den nfängen Kon-
keiten beginnen bereıts M1 dem Unterti- rads der Opposıtion der Verwandten,
tel Kalser dreier Reiche“ SO 1ST der Salier Feldern der Außlßenpolitik VOL em ber
selbstverständlich Kalser Reiches SC1I besonnenes Urteil ZUT Klosterpolitik
des SEeIT Friedrich Barbarossa als Sacrum das sich historische Gerechtigkeit be-
Imperium“ bezeichneten „Heiligen ROomıu- muht Bereı1ıts der inhaltlichen Gliede-
schen Reiches das bis 1806 fortexistierte [UNS des Werkes Von Worms nach Basel
Dieses Staatsgebilde bestand SCeIT 1033 Konflikte und ihre LOösungen Das eic
dUus$s TeI Teilen dem Irankisch sächsi- DIie Außenpolitik DIie Kirche Epilog)
schen ICSLLUH „Reichs“) talien und wird eutlic dals der uftfor dieser War
Burgund (Westschweiz, ura Arelat) nicht Titel ber Text als WI1S55CI1-
eshalb annn die Italienpolitik de facto schaftliche Biographie“ bezeichneten
S:Abteilung AMNNneTEes: zählt die burgun- Darstellung zwischen Erzählduk-
dischen Aktivitäten ber ZUH: „Außenpoli- LUS, Orlentiert Lebensfaden SC1II1C5$S5 Hel-
tik“ rechnen bedürtfte der Erklärung den und systematischen Analyse
Wolfram bemuüuht sich durchaus erfolg- bestimmter Politikifelder schwan DIieses
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XIum zerstort durchaus kunstvoll aui- miıt pastosem Pinsel gemalt die Darstel-
gebaute Spannungsbögen, zumal un Jung VO „Inszenierungen“, einer Lieb-
der Last schier endloser biographischer iingsspezles sogenannter „moderner“ Me-

diävistik ZULLI rklärung historischer VOT-Details beteiligter Personen, insbesondere
aus dem en Klerus Zusammengehö- gange CWL gibt dergleichen ber 1n
riges wird und unerwarteier der Regel sind Versuche, rechtserheDbli-
Stelle erortert. SO gehört die Gesandt- che organge In einer wesentlich chrii{ft-
schafit nach Byzanz in den engsten Zusam- losen Zeıt transparent, erkennbar, nach-

vollziehbar und bezeugbar VOL emmenhang mıiıt der Kaiserkrönung und der
Bestellung des Nachfolgers 1mM Reich; die machen keinestalls ber als kte bewulßls-
langatmigen Erorterungen den Reichs- TG} Schauspielerel. Was den Begriff der
insıgnıen gehören der Sache nach 7ABE „Osterweiterung“* angeht, der Politik

Konrads einen aktuellen Anstrich BC-TONUN: VO 1024 Insgesamt bekommt
ben, dürfte dieser Terminus allenfallsdie Politik durch diese Parzellierung einen

Zug 1Ns Aleatorische und zugleich uner- aut die übrigens gelungenen Versuche ()t=
wartet) pO denkbare Entwick- LOS 111 angewandt werden, olen und Un-
lungen uch der Herrscherpersönlich- Sahlı das Imperium (und das rOomı1-

sche Papsttum) anzubinden. Dıie „Ostpoli-keit sind LLUI passant angedeutet. DIie
M4 OoOnrads einen durchaus ande-1 Untertitel „Das Reich“ angekündigte

Strukturanalyse jeg allenfTalls partiell IC  . BI15%,; dem insgesamt das ertium COM-

VO  — findet sich das 'olk ın Aniührungs- naratıon1ıs ZuUuLi Europapolitik des Z Jh.s
strichen wieder; als „populus  4 gilt edig- uch der Italienpolitik OnNnrads I1
ich die Zahl der „politisch Handlungsfähi- Begunstigung der Valvassoren geht
en  M während die „laboratores“ falsch der Zug 1NS Konzeptionelle, Durchdachte
un! anachronistisch miıt "Arbeitern“ ab zumal angesichts der Auseinanderset-
übersetzt (allenfalls „Arbeitende”“) die ZUNSECH mıt dem Mailänder Erzbischof{f
bäuerliche Bevölkerung rund %o ), als und der Kontflikte mıiıt der uneinnehmba-
unerheblich ausgespart bleiben, sel E&  — Seerepublik Venedig oliram beläßt
enn als Staffage e1ım Kröonungszug der eCc Del einem vorsichtigen Urteil,
als Störenifriede 1 schweizerischen Woh- Was die staatsmännischen und milhtärı-
len Ahnlich geht der Analyse der mMate- schen Fertigkeiten se1inNeSs Helden angeht

(Vergleiche miı1t Helmut sind epla-jellen Voraussetzungen VOoO  3 Königsherr-
schafit Sind die Reformanstrengungen, ziert!): Was bleibt 1st der endgültige Hr-
die zahlreiche alte Reichsklöster au{f sich werb Burgunds, die rasche und entschie-
nahmen der auf sich nehmen mußten, dene Sicherung der Nachf{folge, der über-
hne ökonomische Verwerfungsprozesse aus wichtige bauliche Zugriff auf Speyer

erklären (fehlendes Stichwort Wandel als Königsgrablege und die ekannte Ent-=-
der „klassischen“ Grundherrschaft) wicklung transpersonaler Staatsvorstel-
Weiße Flecken kennzeichnen uch die lungen.
wirtschafitliche Basıs des Könıigtums, sieht Bremen Dıieter Hagermann
INa  e VO  — wenıgen Bemerkungen Zr sCr-
vılLum regis und dem Reichsgut A
nicht ıne intensive Befragung der 1plo-

hier weıltere Au{fschlüsse bringen kÖön- Pellegrint, U191 Che SONO queste novıita?“. Le
nen? SO bleibt die rage ungestellt un rel1ıgiones IN Italıa meridionale (secolı
unbeantwortet, miıt welchen Mitteln eın ITe X RN Mezzog10rno0 medievale

moderno. Collana diretta da Anna Ma-offenkundiger Habenichts wW1e Konrad II
dem OE die Ehe mıt Gisela, der In diesem rla Rao Glovannı Vitolo 1), Napoli (LE
Buch InNe gewIlsse ähe ZU Gattın eines guor1 Editore 2000, 2 S 403 Sr ISBN
ehemaligen amerikanischen Präsidenten 88-207-2979-0
attestiert wird, ein1gem Besitz verhol-
fen hat, iıne der grölsten Klosterkirchen ulgl Pellegrini, Professor für mittelal-
seiner Zeıt 1ın Limburg derar‘ errich- terliche Geschichte der Nnıversıta
ten und zugleic. den Ausbau des Speyrer Chieti, gehört den italienischen 1STO0-
Domes betreiben konnte nıicht der rikern, die sich intens1V mıt der Geschich-

te derım E3 entstandenenILgezielte inwels auf Goslar, die Residenz
se1INes Sohnes Heinrich (HII.) un auft die mıit In erster Linie die Bettelorden gemeınnt
reichen Silbervorkommen 1m Rammels- sind, beschäftigen. DIie Konzentration der
berg zwingend nahegelegen? Diesen italienischen mediävistischen Forschung
teriellen Konditionen hochmittelalterli- aul die OVI Ordines 1Sst keineswegs unbe-
her Königsherrschaft weicht der utor rechtig der gal zufällig, hat doch schon
aus (nic LLUTr GE dessen findet sich 1931 Rosenstock-Hussey N1IC hne


